
 

„International Logistics Seminar (ILS)“ ist ein Projekt im Rahmen des  
Baden-Württemberg-STIPENDIUMs für Studierende - BWS plus, einem  
Programm der Baden-Württemberg Stiftung. Das Projekt wird über drei  
Jahre mit einer Summe von 134.981,33 Euro finanziert. 

 

Freitag, 25.02.2022 
 

Am 25. Februar ging es los: Mit vollgepackten Koffern und etwas Unsicherheit 
unter uns Studierenden, ob die Einreise nach Dubai unter Pandemiebedingungen 
problemlos verlaufen würde, trafen wir uns am Frankfurter Flughafen. Nach einem 
geplanten Zwischenstopp in Amman, Jordanien, trafen wir am Samstagmorgen 
um 4 Uhr am Dubai International Airport ein. Dort unterzogen wir uns einem 
weiteren PCR-Test und kamen schließlich 2 Stunden später erschöpft im Hotel an.  
 

 Die Skyline von Dubai - aufgenommen am CityWalk, auf dessen Gelände sich die Canadian University of Dubai befindet 
 

Samstag, 26.02.2022 
 

Den Ankunftstag hatten wir aufgrund der späten Landung zur freien Verfügung; 
und aufgrund dessen, dass wir erst recht spät im Hotel ankamen (circa 05:30 Uhr 
Ortszeit), nutze der Großteil den Morgen um sich von den Strapazen der Anreise 
zu erholen. Gegen Mittag führte es uns alle an den Burj Khalifa und die 
gegenüberliegende Dubai Mall, um die Stadt zu erkunden und uns teilweise mit 
Bargeld sowie SIM-Karten zu versorgen. Während manche danach zuerst das 
Hotel aufsuchten, führte es den Großteil der Gruppe an die andere Seite der Stadt 
zu der künstlichen Insel Blue Waters. Bereits bei der Fahrt dorthin konnte man die 
Vielfalt und Baukunst in Dubai bewundern, doch auf der Insel selbst erwartete uns 
das weltweit höchste und größte Riesenrad, das Ain Dubai. Dort schlossen wir alle 
den 1. Tag in Dubai ab, an dem wir viele Eindrücke bezüglich Kultur und den 
Unterschieden zu dem gewohnten Deutschland sammeln durften. 
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Sonntag, 27.02.2022 
 
Der Sonntag begann für uns mit einem Treffen mit den Austauschstudierenden in 
der Canadian University Dubai. Nachdem wir uns einander vorgestellt hatten, 
brachte uns ein Bus zum Gelände der EXPO 2020, wo wir 4 verschiedene 
Pavillons (Kanada, Indien, Deutschland und Pakistan) besuchten, um uns über die 
verschiedenen Kulturen zu informieren. 
 

Das kanadische und indische 
Team lud uns zu einem Treffen 
ein und gab uns die Möglichkeit, 
Fragen zur Organisation und 
zum logistischen Hintergrund der 
EXPO zu stellen. Dabei 
interessierte uns besonders, wo 
die Ausstellungsstücke 
hergestellt worden waren und ob 
das Gebäude nach der EXPO 
weiter genutzt werden würde. 
 
Zusammenfassend hatten wir 
einen interessanten Tag, an dem 

wir neue Hintergrundinformationen über uns bis dato weniger bekannte Länder 
wie Pakistan und über die verschiedenen Herausforderungen, die eine 
Ausstellung wie die EXPO mit sich bringt, erfuhren. 
 
 

Montag, 28.02.2022 

 
In Gastvorträgen von u. a. Hapag-Lloyd Dubai – führend in der globalen 
Containerschifffahrt und Logistikindustrie –, sowie DHL Global Forwarding, Freight 
Dubai – der DHL Geschäftsbereich für Luft- und Seefracht –, erhielten wir am 
Vormittag Einblick in den logistischen Wandel. Wandel insbesondere im Bereich 
der Kostenveränderung des Seeverkehrs durch die Corona-Pandemie, aber auch 
in verschiedenen Projekten zur Gleichberechtigung von Beschäftigten unabhängig 
von Geschlecht oder Herkunft. Die beiden Expert*innen, die ursprünglich aus 
Hamburg und Belgien stammen und seit mehreren Jahren in der MENA-Region 
leben, konnten einen sehr guten Blick über den europäischen Tellerrand hinaus 
vermitteln. Den Montagnachmittag nutzten wir, um in Kleingruppen den Besuch 
auf der EXPO 2020 rückblickend zu betrachten. Als besondere Bereicherung 
empfanden wir den Austausch darüber und das gemeinsame  
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Erarbeiten von Vorträgen mit den Professor*innen und  
Studierenden aus den anderen Ländern, wie z. B. Kanada, USA,  
Indien, Pakistan, Iran, dem Kongo oder den Vereinigten Arabischen Emiraten. 
Das Highlight am Abend war der gemeinsame Besuch auf dem Burj Khalifa, dem 
höchsten Gebäude der Welt. 
 

 
Dienstag, 01.03.2022 
 
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch bei Volkswagen at AL Nabooda 
Automobiles LLC. Wir kamen mit dem General Manager über den Import 
deutscher Autos und die besonderen Herausforderungen an diese durch das 
örtliche Klima ins Gespräch. Die Temperaturen vor Ort schwanken, abhängig von 
Winter und Sommer zwischen 25°C und 60°C. Al Nabooda Automobiles LLC ist 
Vertragshändler in Dubai und den nördlichen Emiraten für Audi, Porsche und 
Volkswagen. Abends besuchten wir die Altstadt von Dubai mit ihren zahlreichen 
Märkten, auf denen viele arabische Spezialitäten wie Gewürze, Tee, Lampen, 
arabische Gewänder oder Goldschmuck verkauft werden. Aber natürlich auch 
zahlreiche Souvenirs können hier unter reger Verhandlungskunst ersteigert 
werden. Besonders empfehlenswert war die Bootsfahrt über den Dubai Creek. 
 

 
Mittwoch, 02.03.2022 
 
Der Mittwoch startete mit einem Besuch an der CUD und einem Vortrag über 
Logistik des dortigen Supply-Chain-Professors. Danach hatten wir die Möglichkeit, 
unsere zuvor erarbeiteten Präsentationen über die verschiedenen Pavillons der 
EXPO vorzustellen. Von der Uni aus ging es direkt zu The Frame, wo wir die 
atemberaubende Aussicht über das alte sowie neue Dubai genießen konnten und 
im Museum im Erdgeschoss das Dubai der Vergangenheit sowie der Zukunft 
sehen konnten. Ein weiteres Highlight, welches wir am Abend erleben durften, war 
eine Bootsfahrt durch Dubai Marina. 
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Donnerstag, 03.03.2022 
 

Am Donnerstag starteten wir mit einer Besichtigung der Jumeirah Moschee. In der 
Moschee wurde uns erklärt, was den Islam ausmacht und was die 5 Säulen des 
Islam bedeuten. Nach einer Mittagspause ging es dann los in Richtung Wüste. Die 
Safari war in Sharjah und somit hatten wir die Möglichkeit, ein weiteres Emirat zu 
besuchen. Neben der Safari durch die Dünen gab es noch ein Barbecue und eine 
kleine Show mit Bauchtänzerin und Feuerspucker. Der krönende Abschluss war 
dann das Kamelreiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 04.03.2022 
 

Bei Anbruch des letzten Tages entschlossen wir uns, die persönlichen Highlights 
der Exkursion (nochmals) zu erleben. Dazu zählten Strandbesuche bei La Mer, ein 
Abstecher auf die EXPO sowie letzte Treffen mit den Austauschstudierenden. 
Nach einem bereits ereignisreichen Tag neigte sich die Reise dem Ende. Dennoch 
hatte die Exkursion noch ein letztes Highlight zu bieten: Am Abend wurden alle 
Studierenden der DHBW und CUD zu einer Geburtstagsfeier eingeladen, wo wir 
gemeinsam den Abend ausklingen ließen und anschließend schweren Herzens 
Abschied von unseren neu gewonnenen Freund*innen nahmen. 
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Samstag, 05.03.2022 
 

In den frühen Morgenstunden des Samstags herrschte Aufbruchsstimmung:  
Der Tag der Abreise stand bevor. Nach einer kurzen Nacht machten wir uns 
gemeinsam auf den Weg zum Flughafen, um anschließend die Reise zurück nach 
Deutschland anzutreten. Auch die Rückreise erfolgte mit einem Zwischenstopp in 
Amman, wonach es anschließend zurück ins winterliche Frankfurt ging. Somit 
endete unsere Reise dort, wo sie begonnen hat – am Frankfurter Flughafen mit 12 
Studierenden, die neben Souvenirs auch zahlreiche Erinnerungen mitgenommen 
haben, welche wir alle nicht mehr vergessen werden. 
 
Im Namen aller Studierenden bedanken wir uns aufrichtig für die Möglichkeit zur 
Teilnahme am International Logistics Seminar 2022. Die Exkursion erweiterte nicht 
nur unsere logistischen Kenntnisse, sondern ermöglichte es uns auch, neue 
interkulturelle und interpersonelle Fähigkeiten zu erlangen, die uns im Rahmen 
des dualen Studiums sowie auf dem zukünftigen Berufsweg von großem Nutzen 
sein werden. Ein besonderer Dank gebührt auch der Canadian University Dubai 
samt den beteiligten Austauschstudierenden und Professoren*innen, die es uns 
ermöglichten, vor Ort diese Erfahrungen zu sammeln und damit auch unser 
Netzwerk um neue Kontakte und Freundschaften zu erweitern. 
 
 
Über das Baden-Württemberg-STIPENDIUM 

Das Baden-Württemberg-STIPENDIUM fördert den internationalen Austausch von qualifizierten Studierenden 

und jungen Berufstätigen. Seit 2001 konnten über 25.000 junge Menschen aus Baden-Württemberg 
Auslandserfahrungen sammeln bzw. junge Menschen aus dem Ausland konnten einige Zeit in Baden-
Württemberg verbringen. Jedes Jahr werden rund 1.500 Stipendien im Rahmen des Baden-Württemberg-
STIPENDIUMs vergeben.  
www.bw-stipendium.de 
 
 
Das Programm Baden-Württemberg-STIPENDIUM für Studierende – BWS plus 
 

Mit dem Programm BWS plus unterstützt die Baden-Württemberg Stiftung innovative Kooperationen von 
Hochschulen mit anderen internationalen Institutionen. Das mit jährlich ca. 1,2 Million Euro dotierte Programm 
wird seit 2011 ausgeschrieben. Seitdem wurden mehr als 100 BWS plus-Projekte an baden-
württembergischen Hochschulen unterstützt. 
 
 
Die Baden-Württemberg Stiftung 

 
Die Baden-Württemberg Stiftung setzt sich für ein lebendiges und lebenswertes Baden-Württemberg ein. Sie 
ebnet den Weg für Spitzenforschung, vielfältige Bildungsmaßnahmen und den verantwortungsbewussten 
Umgang mit unseren Mitmenschen. Die Baden-Württemberg Stiftung ist eine der großen operativen 
Stiftungen in Deutschland. Sie ist die einzige, die ausschließlich und überparteilich in die Zukunft Baden-
Württembergs investiert – und damit in die Zukunft seiner Bürgerinnen und Bürger. 
www.bwstiftung.de 

http://www.bw-stipendium.de/
http://www.bwstiftung.de/

